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Beiderseitige Streitkräfte vor Ausbruch des Krieges . 17

setzte . Der Seeweg - zu den Häfen des Schwarzen Meeres
beträg -t 17.000 km , zu jenen der Ostsee 24.000 km , was
einer Fahrtzeit von 6 bis 8 Mfochen entspricht , und selbst
der Personen - und Materialnachschub aus Rußland auf
der transibirischen Bahn währt bei den enormen Ent¬
fernungen , Moskau —Wladiwostok 8682 km , Moskau —Port
Arthur SWlh km , mindestens 3 Wochen . Außerdem bestand für
die Landverbindung Port Arthurs noch der Nachteil , daß sie an
der nur 2—3 km breiten Landenge von Kintschou durch eine
feindliche Flotte leicht unterbunden werden konnte .

Mit kaiserlicher Verfügung vom 13. August 1903 wurden
der Militärbezirk Amur , die Mandschurei und das Kwantun -
Gebiet in eine »Statthalterschaft des fernen Ostens «
vereinigt und die höchste Zivil -, Militär - und Marinegewalt ,
sowie die Leitung des diplomatischen Verkehres dem Statt¬
halter Admiral Aleksejew übertragen .

Hiemit war die Statthalterschaft auch der Ingerenz der
Reichsministerien entzogen ; um aber ihre Kompetenz mit
den Reichsinstitutionen in Einklang zu bringen , errichtete
man in Petersburg ein »Komitee des fernen Ostens «, welches
unter persönlichem Vorsitz des Kaisers fungierte .

Im Kriege zwischen zwei , durch ein Meer voneinander ge¬
trennten Staaten bringen die Aktionen zur See die erste Entschei¬
dung ; nur diejenige Macht , welche die Seeherrschaft an sich
reißt , vermag ihre Truppen in Feindesland zu werfen und ihren
Willen mit den Waffen in der Hand dem Feinde zu diktieren .

Zu Beginn des Jahres 1904 war Japan bezüglich der
Seestreitkräfte Rußland gegenüber im Vorteil . An Schlacht¬
schiffen waren die beiden Flotten annähernd gleich stark :
den 7 Schlachtschiffen Rußlands in Port Arthur konnte
Japan nur 6 entgegenstellen — die beiden veralteten
kleinen Panzerschiffe »Tschinjuen « und »Fuso « kamen wenig in
Betracht . Die japanischen Schlachtschiffe waren jedoch
größer und schneller , vor allem aber besaßen sie in ihren
30*5 ^m-Kanonen eine gleichartigere und wirksamere schwere
Artillerie , als jene der russischen Schiffe , die an schweren
Geschützen nebst 30’5 cẑ -Kanonen auch solche von nur
25 cm Kaliber führten .

Erheblich überlegen war Japan in der Zahl seiner Panzer¬
kreuzer (Japan 8 — Rußland 4). Auch an sonstigen Kreuzern

Einzelschriften , 1. Heft , 2

Statthalter¬
schaft .

Vergleich
der beider¬

seitigen
Streitkräfte ,


	[Seite]

